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Zu des Wahles.
Die Reichstagswahl in Baden.

Die Reichstagswahlen in Baden zeigen in ihren Grund-
Knien ein von anderen Ländern etwas verschiedenartiges
Bild, namentlich, wenn man die Verhältnisse des württem-
bergischen Nachbarlandes mit heranzieht . Wohl sind die
Wahlen auch von Wahlflauheit und Zersplitterung be¬
herrscht, aber die Endergebnisse beweisen in ihrer Gesamt¬
heit eine gewisse Parteiverschiebung , die bedeutsam ist . In
Baden ist es den Deutschnationalen mit einem Verlust um
rund 15 000 Stimmen gegenüber der Wahl von 1924 eigent-
kch gut gegangen , namentlich , wenn man in Betracht zieht,
daß das Zentrum 45 000 Stimmen und die Demokraten bei¬
nahe 30 000 Stimmen einbüßten . Die Deutsche Volkspartei
hatte gleichfalls ei^en Rückgang von 11000 Stimmen zu
verzeichnen . Das Ergebnis der Landeshauptstadt Karlsruhe
weicht vom Gesamtergebnis insofern ab, als die Deutsch-
nationalen und die Deutsche Volkspartei fast die Hälfte
ihrer Stimmen einbüßten . Auf Karlsruhe Stadt und Land
entfielen für die Deutschnationalen nur 9286 gegen bisher
15108 Stimmen , auf die Deutsche Volkspartei 11307 gegen
18 987 im Jahre 1924 . Ebenfalls haben verloren in Karls¬
ruhe das Zentrum rund 2000 Stimmen und die Demokraten
1800 Stimmen , während Aufwertungspartei , Sozialdemo¬
kraten , Wirtschaftspartei , Kommunisten und Nationalsozia¬
listen trotz einer Wahlbeteiligung von 60 Prozent einen
Zuwachs zu verzeichnen hatten . Der „Badische Beobachter",
das Hauptorgan des badischen Zentrums , beklagt den Ver¬
lust des sechsten Mandates der Zentrumspartei , das aller¬
dings nur infolge der Listenverbindung mit Württemberg
im Besitz der Partei war . Unter den Gewinnern im Wahl¬
kampf steht die Sozialdemokratie mit insgesamt 6000 Stim¬
men , die Wirtschaftspartei mit 14 000 Stimmen , die Auf¬
wertungspartei mit 11000 Stimmen , die Nationalsozialisten
mit 7000 Stimmen , die Kommunisten mit 2000 Stimmen;
letztere haben allerdings ein Plus von eigentlich 7000 Stim¬
men zu verzeichnen, da die Liste der Linken Kommunisten
4800 Stimmen aufbrachte . Beim Vergleich der badischen
Wahlen mit den Landtagswahlen vom Oktober 1925 ergibt
sich allerdings ein anderes Bild . Hier haben die Sozial¬
demokraten 40 000 , die Nationalsozialisten und Kommuni¬
sten je 19 000 , das Zentrum 16 000 , die Deutsche Volkspartei
14 000, die Aufwertungspartei 11000 , die Wirtschaftspartei
8000 Stimmen gewonnen , während die Deutschnationalen
20 000 verloren , was aber davon herrührt , daß bei den
Landtagswahlen Landbund und Deutschnationale vereinigt
waren. Die Demokraten haben auch gegenüber den Land¬
tagswahlen 3000 Stimmen verloren . Die Splitterparteien
hatten auch in Baden keinerlei Erfolge . Die Christlich-
Nationale Bauernpartei erzielte nur rund 14 000 Stimmen
und der bisherige Abgeordnete des Landbundes , Julier , der
Spitzenkandidat war , fiel durch . Die unabhängigen Sozial¬
demokraten brachten es nur auf 2000 , die alte SPD . auf
rund 9000 Stimmen . Die Deutsche Bauernpartei mit 5400,
die Christlich-Soziale Reichspartei mit rund 9000 und die
Neichspartei der Geschädigten mit 971 Stimmen bildeten
die weiteren bedauerlichen Splittergruppen . Insgesamt
kamen in Baden auch bei Berücksichtigung der Reichsliste
doch gegen 40 000 Stimmen nicht zum Zuge und waren ver¬
geblich abgegeben.

Der neue bayerische Landtag
München , 22 . Mai . Die bayerischen Landtagswahlen

haben das folgende Ergebnis gebracht : Sozialdemokraten
Ml 584 , Deutschnationale Volkspartei 305 844 , Deutsche
Volkspartei 110 692 , Kommunisten 125 983 , Bayerische
-llolkspartei 1091157 , Nationalsozialisten 201056 , Bayeri-

^ uernbund 369 711 . Nach diesen Stimmziffern ergibt
Mandatsverteilung : Sozialdemokraten 34

A - Deutschnationale 13 (-j- 1) , Deutsche Volkspartei 4
5 (— 2) , Bayerische Volkspartei 46

^ ^ ^
*" Ealsozialisten 9, Bayerischer Bauernbund 17,

Zentrum nur 81, Bayerische Volkspartei 17 Maul
Berlin , 22 . Mai . Der in der Pfalz gewählte Abge.

Bayersdorfer ist nicht dem Zentrum zuzurechnen, wie
rste amtliche Meldung tat , sondern der BayerischenPartei . Damit ermäßigt sich die Zahl der Zentrumsmnn neuen Reichstag von 62 auf 61, während sich di

der Bayerischen Volkspartei von 16 auf 17 erhöht.

Die doppelt gewähkte« und die nachrückenden neuen
Abgeordneten

Stuttgart , 22 . Mai . Bei der Landtagswabl find vier Sozial¬
demokraten (Keil , Pflüger , Weimer , Heymann) , zwei Demo¬
kraten (Scheef , Dr . Vruckmann) , ein Kommunist (Becker) und
zwei Vauernbündler (Stooß , Wernwag ) doppelt, sowohl auf der
Landes - wie Bezirksliste . Da sämtliche doppelt gewählten Ab¬
geordneten sich für die Annahme der Wahl auf der Bezirksliste
entschlossen haben , rücken auf den Landeslisten als weitere Ab¬
geordnete in den Landtag ein : Wilhelm Mößner , Schultheiß in
Münster a . N ., Christian Fauser , Landwirt und Ecmeinderat
in Obmenhausen OA . Reutlingen , Emil Schüler , Redakteur und
Eemeinderat in Zuffenhausen , Karl Rests , Mittelschullehrer in
Reutlingen , bei der Demokratie Otto Henne, Flaschnerobermeister
in Tübingen , Dr . Wilhelm Schall , Finanzminister a . D. in
Stuttgart , bei den Kommunisten Otto Vollmer , Geschäftsführer
in Heilbronn a . N., und beim Bauernbund Dr . Hans Eötz,
Rechtsanwalt in Stuttgart , Peter Schweizer, Landwirt in Rohr¬
dorf OA . Horb.

Abgeordnete , die in den Landtag nicht wiederkebren

Stuttgart , 22. Mai . Die Landtagswahl bat unter allen Par¬
teien sehr stark gesiebt. Viele alte Parlamentarier verschwinden
und machen neuen Männern und Frauen im Halbmondsaal
Platz . Unter denen , die nicht wiederkebren , befinden sich 1. vom
Bauernbund die Schultheißen August Müller -Erobaspach und
Taxis -Unterrot , die Landwirte Melchinger -Unterensingen , Hege-
Hausen, Schweizer-Rohrdorf , Zentler -Großhirschbach und der von
den Völkischen übergetretene Pfarrer Dr . Steger -Massenbach.
2. Von der Bürgerpartei : Ministerialrat Dr . Beißwänger -Stutt-
gart , Studrenrat Roos -Stuttgart und Tapezierobermeister Theo¬
dor Fischer, Präsident der Handwerkskammer Stuttgart . 3 . Vom
Zentrum : Gutsbesitzer Adorno - Kaltenberg . Präsident der Württ.
Landwirtschaftskammer , Eivsermeister Rank -Stuttgart , Schult¬
heiß Dangel -Aepfingen und Landwirt Keller -Furt . ,4. Von der
Demokratie : Finanzminister a . D . Dr . Schall -Stuttgart , Flasch-
nermsister Henne-Tübingen , Präsident der Handwerkskammer
Reutlingen , Else Eberhardt -Stuttgart und Matbilde Planck.
5. Von der Deutschen Volkspartei : Frau Heyd-Stuttgart . 6 . Von
den Kommunisten : Eisenbahninspektor Vrönnle -Stuttgart , ferner
die Abgeordneten Stäbler -Vaihinsen a . F -, Ernst Schumacher-
Friedrichshafen und Rebbach-Göppingen . 7. Von den National¬
sozialisten : Prof . Mergentbaler -Korntal und Eisenbahnsekretär
Schlumpberger -Stuttgart . Auch die früher bei den Kommunisten
ausgetretenen Abgeordneten Karl Müller -Weingarten und
Haller -Schwenningen scheiden aus dem Landtag aus . Da aber
bei verschiedenen Parteien einige Abgeordnete doppelt , auf Lan¬
des- und Bezirksliste , ist es möglich, daß nachträglich doch noch
einige der oben genannten Abgeordneten auch in den neuen
Landtag einziehen, so insbesondere von der Demokratie Dr.
Schall und Henne.

Polen und die Reichstagswahle»
Warschau, 22. Mai . Die Tatsache, daß die Polen nicht nur

lein Mandat für den Reichstag gewonnen , sondern auch die bei¬
den, die sie bisher im preußischen Landtag innehatten , verloren
haben , hat hier einen niederdrückenden Eindruck hervorgerufen,
umsomehr, als . die polnische Presse mit der gänzlich aus der Luft
gegriffenen phantastischen Zahl von 1,5 Millionen Polen in
Deutschland arbeitet.

Die Pariser und Londoner Presse über das deutsche H
Wahlergebnis -N

Paris , 22. Mai . Zum Ergebnis der Reichstagswablen schreib
»er „Temps " : Die erste Feststellung ist, daß das deutsche Voll
»eutlich links gewählt hat , daß es sich für eine Politik der Kon¬
solidierung des republikanischen Regimes und der Konsolidierun«
»es Friedens ausgesprochen hat . ,

Die „Liberte " erklärt : Für Frankreich und die Alliierten han¬
delt es sich darum , ob zu Ehren eines linksgerichteten Reichs¬
tages ein fettes Kalb geschlachtet , d. h . das Rheinland geräumt
wird. Andererseits muß Frankreich aufmerksam die deutsche
Finanzlage verfolgen.

London , 22. Mai . Die Lodoner Morgenvresse äußert große
Befriedigung über das Ergebnis der deutschen Wahlen . „Mor-
ningpost" sieht in dem Wahlergebnis einen Beweis für den ge¬
sunden Menschenverstand des deutschen Volkes. Das Blatt sagt
unter anderem : Die friedliche Verfassung , in der das deutsche
Volk zu den Wahlen gegangen ist , war zweifellos auf die Außen¬
politik Dr . Stresemanns zurückzufübren.

„Daily Mail " erklärt : Der Reichstags - und die preußischen
Landtagswahlen sind dem Frieden entschieden günstig. Das
wichtigste Merkmal der Wahlen ist das Dahinschwinden der An¬
hängerschaft der Hohenzollern und man bat den Eindruck, daß
Deutschland sich endgültig von den monarchistischen Gedanken
losgesagt und dem republikanischen Gedanken zu hat.

Amerikanische Stimmen z« de« Wahlen
Neuyork, 22 . Mai . „World " nennt das Ergebnis der deutschen

Reichstagswahlen befriedigend für alle, die die Fortsetzung der
Friedenspolitik Stresemanns wünschen , umso mehr , als die
jüngsten Wahlen in Frankreich in einem ähnlichen Sinne aus¬
gefallen seien. Außerhalb Deutschlands bleibe Hauptfrage die
Beibehaltung Stresemanns als Außenminister ,

'

Giftgase Wer einer Weltstadt
Die Katastrophe in Hamburg -

Giftgase über Hamburg ! Dieser Schreckensruf verbreitete ficht
mit Blitzesschnelle in der Millionenstadt . Aber schon batte die
furchtbare unheimliche Macht , die man moderne Giftgase nennt,
sich langsam und unwiderstehlich über den Hamburger Hafen
und die Elbinsel Wilhelmsburg herangewälzt , Tod und Ver¬
derben verbreitend . Ahnungslose Passanten wurden von dem
Phosgengas , dem gefährlichsten aller Giftgase , überrascht und im
Nu waren sie die Opfer dieser unheimlichen Giftwolke . Zwölf
Todesopfer sind bereits zu beklagen und mehr als 90 Menschen
liegen unter schweren Vergiftungserscheinungen darnieder . Es
muß als ein seltenes Glück im Unglücke bezeichnet werden , das
»u der Zeit der Explosion, die die Giftgase zum Entweichen
brachte, Regen einsetzte , durch den die verheerende Wirkung
stark abgeschwücht wurde . Denn Feuchtigkeit jeder Art , nicht
nur Regen , bildet den besten Schutz gegen Phosgenvergiftungen,
Auch die Windrichtung , durch die die Giftgaswolken nach der
Lüneburger Heide getrieben würben , verhindete weiteres Un -/
glück. Die Schuldfrage wird erst noch genau zu prüfen sein. Ber --
schiedene , sehr dunkle Dinge werden da ihre Aufklärung finden
müssen . Woher stammt das gefährliche Phosgengas ! Ist es noch
ein Restbestand aus der Kriegszeit oder hat es die Firma Drf
Hugo Stolzenberg , die sich in Konkurs befindet , und bei der der
Easkessel explodiert ist , sich auf ungesetzlichem Wege in den Besitz
dieses gefährlichsten aller Gifte gesetzt? Sind alle Vorfichtsmaß- -
nahmen , die für die Aufbewahrung und Fabrikation von Ein-
und Explosivstoffen gesetzlich gelten , getroffen worden ? And
schließlich , was wird man tun müssen , um für die Zukunft ein
ähnliches Unglück zu vermeiden?

Vielleicht sind die Opfer nicht umsonst gestorben ! Mit unheim¬
licher Eindeutigkeit hat das Hamburger Unglück die Schreckes
eines zukünftigen Krieges uns vor Augen geführt . Es gibt
keinen Militärsachverständigen von Rang , der nicht offen ein¬
gestehen würde , daß der künftige Krieg mit chemischen Mitteln,
d. h. also, mit Giftgasen , ausgekämpft wird . Flugzeuggeschwadetz
können wehrlose Städte überfallen und in dem Bruchteil einatz
Sekunde Tod und Verderben bringen . Es gibt keinen wirkliche«/
Schutz gegen Giftgase . Auch Gasmasken sind ungenügend . Den»
die moderne chemische Wissenschaft ist in einem unaufhaltsame«
Siegeszuge begriffen und im ihren Laboratorien werden täglich
neue Erfindungen gemacht, die jeden Schutz wieder illusorisch
machen. Auch ist es unmöglich, alle Einwohner eines Landes « tj
so kostspieligen Schutzmaßnahmen , wie es Gasmasken sind, z«
versorgen. Verderblich wäre es, auf irgendwelche international»
Abmachungen zu hoffen . Das beste Beispiel bietet der Welt¬
krieg, in dem trotz der Genfer Konvention Giftgase verwandt
wurden . Auch vor der Zivilbevölkerung wird man in eine«
zukünftigen Krieg nicht Halt machen. Die einzige Soffnuntz
bleibt , daß die Furchtbarkeit der modernen und zukünftige«
Kriegsfübrung den Krieg als Mittel zur Austragung von Strei¬
tigkeiten zwischen den Völkern unmöglich macht. Das Hamburg «»
Unglück , das verursacht wurde durch ein paar Kilogramm Phos¬
gen, möge ein Warnungszeichen sein.

Was ist Phosgengas ? Es ist eine Phosphorverbindung , di»
in ihrer Wirkung zu den furchtbarsten Verbindungen gehört , di,
die chemische Wissenschaft bisher gefunden hat . Ein halbes
Gramm Phosgen genügt , um vr » Kubikmeter Luft einen Me»,
schen , der diese Mischung nur eine Minute einatmet , uufehlb«
i« töten . Die Menschen sterben unter schweren Erstickung»- »mk
Bergiftungssymptomen . Im Kriege wurde Phosgengas netze«
»en berüchtigten Gelbkreuz- und Blaukreuzgcschossen verwandt
deute ist Phosgen noch für gewisse chemische Farbverbindungeu
mentbehrlich , aber es wird nur in ganz minimalen Menge»
mfgesveichert und verwandt und unter Einhaltung aller nn»
rrdenklichen Vorsichtsmaßregeln aufbewahrt . Auf jeden Fall ist
« nun Aufgabe der Behörden , die Schuldfrage eingehend zu
«rüfen . Bedeutende Berliner Chemiker find nach Hamburg ge»
ahren , um den Sachverhalt zu untersuchen und um die Gefahre»

»bzuschwächen . Daß sich der Bevölkerung begreiflicherweise ein
große Beunruhigung bemächtigt hat , ist nicht Wunder zu nehmen
aber gleichzeitig kann mit aller Entschiedenheit behauptet werden
daß dieser Fall einzig dastehend ist und daß ein Grund zur Be¬
unruhigung nicht vorliegt.

Die Giftgase sind in ihrer Wirkung verschieden. Zu den er¬
stickenden Gasen gehören Chlor , das die Schleimhäute heftig
angreift , es ist zweieinhalbmal schwerer als die Luft und HM
sich am Boden . Schwefeldioxyd erkennt man daran , daß es bei
Gegenwart von Wasser die Pflanzenstoffe entfärbt (daher erhält
bei eiyem mit ihm ausgeführten Gasangriff die gesamte Vege¬
tation ein geisterbleiches Aussehen ) . Erstickend und träncncrzeu-
gend wirken Phosgen und Ammoniak , ferner Chlorkoblensäure-
methylcster, eine scharfriechende Flüssigkeit, die Chlor abgibt.
Stark giftig ist in seiner Wirkung ferner gasförmiger Pposphor-
wasserstoff (Phosphin ) . In den letzten Kriegsjahren wurde auf
beiden Seiten besonders Senfgas verschossen und die furchtbar
giftige Blausäure . Inzwischen hat die chemische Wissenschaft
bestimmt neue Verbindungen entdeckt , die noch verheimlicht wer¬
den und die in ihrer Wirkung die disker bekannten sicherlich
übertresfen . Es ist keine schöne Ausgabe , sich mit diesen un¬
heimlichen Waffen , die die moderne Wissenschaft zu Vernich¬
tungszwecken geschaffen hat . zu beschäftigen. Und es ist gewiß



nicht die Aufgabe der Wissenschaft , Stoffe zu finden , die das
Leben vernichten , sondern ihr höchstes Ziel muh sein , Kräfte
und Energien zu schaffen , die das Leben erhalten , fördern und
erhöhen.

Die Opfer der Hamburger Phosgenvergiftung
Hamburg , 22. Mai . Von den durch das Ervlosionsunglück Er¬

krankten haben sich im Lause des gestrigen Tages weitere 49 Per¬
sonen in die Hamburger staatlichen Krankenhäuser begeben . Die

meisten von ihnen konnten nach der Untersuchung wieder ent¬

lassen werden . Insgesamt befanden sich heute vormittag in den
Hamburger staatlichen Krankenhäusern zur Beobachtung zwölf
Kranke , ferner 85 Leichtcrkrankte . 39 mittelschwer Erkrankte , sechs
Schwercrkrankte , 27 in ambulanter Behandlung . Von den

Schwererkranrten ist in der vergangenen Nacht einer gestorbwr,
sodak sich die Gesamtzahl der Toten in Hamburg allein auf sechs
erhöht , wozu noch drei Tote in Wilhelmsburg und ein Toter
in Altona kommen.

Neues vom Tage,
Zur parlamentarischen Lage — Große Koalition

Berlin , 22. Mai . Nachdem sich als Ergebnis der Reichs-
tagswahlen vom 20. Mai herausgestellt hat , daß weder eine
rein bürgerliche Regierung , wie sie bisher bestand , noch die

sogenannte Weimarer Koalition sich auf eine parlamen¬
tarische Mehrheit stützen könnten , erörtert man in parla¬
mentarischen Kreisen lebhaft die Möglichkeit der sogenann¬
ten Großen Koalition . Wie das Nachrichtenbüro des Ver¬
eins Deutscher Zeitungsverleger von maßgebender volks¬
parteilicher Seite hört , würde diese Partei sich zu Verhand¬
lungen über die Große Koalition bereit erklären , falls die
Sozialdemokraten mit einem solchen Vorschläge an sie heran¬
treten . Ob diese Verhandlungen zu einem Erfolge führen,
würde von den Sicherungen abhängen , die die Sozialdemo¬
kratie der Deutschen Bolkspartei zuzugestehen bereit wäre.

Der deutsche Außenhandel im April 1828
Berlin . 22. Mai . Der deutsche Außenhandel zeigt im April

1928 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von
251 Millionen Reichsmark gegenüber 208 Millionen Reichs¬
mark im Vormonat . Zm reinen Warenverkehr sind sowohl
»ie Einfuhr wie die Ausfuhr zurückgegangen , die Einfuhr
um 54,6 , die Ausfuhr (ohne Reparationssachliefsrungen)
um 97,9 Millionen Reichsmark . Von einem gewissen Ein¬
fluß wird auf diesen Rückgang die Tatsache sein , daß der
April nur 23 , der März dagegen 27 Werktage hat . Bei der
Einfuhr liegt der Rückgang sowohl bei den Rohstoffen wie
bei den Fertigwaren , während die Einfuhr an Lebensmit¬
teln im wesentlichen unverändert geblieben ist . Bemerkens¬
wert ist die außerordentlich hohe Einfuhr von Gold (127,6
Millionen Reichsmark ) , die bewirkt , daß die Gesamteinfuhr
gegenüber dem Vormonat gestiegen ist . Der Rückgang der
Ausfuhr betrifft in erster Linie die Fertigwarenausfuhr , in
geringerem Umfang auch die der Rohstoffe . Die Eoldeinfuhr
stammt zu 75 Prozent aus den Vereinigten Staaten , der
Rest in der Hauptsache aus Rußland.
Fragen des Reichsverkehrsministeriums zum Tarisantrag

der Reichsbahn
Berlin , 22 . Mai . Das Reichsverkehrsministerium hat der

Deutschen Reichsbahngesellschaft auf ihren Antrag auf Ta¬
riferhöhung mitgeteilt , daß zunächst noch die Klärung ein¬
zelner Fragen erforderlich ist. Diese betreffen insbesondere
die Einnahmen für das laufende Jahr , die Abschreibungs¬
maßnahmen der Gesellschaft in den verflossenen und künf¬
tigen Geschäftsjahren , sowie- die Finanzierung des Anlage¬
zuwachses.

Eine amerikanische Warnung an die Nanking -Regierung
Schanghai , 22 . Mai . (Reuter . ) Wie verlautet , hat der

amerikanische Gesandte kürzlich der Nanking -Regierung eine
Note zugehen lassen , in der darauf hingewiesen wird , daß
während des Vormarsches der südchinesischen Streitkräfte
durch Schantung zwei amerikanische Missionare getötet wor¬
den sind. Es wird in der Note dazu erklärt , die Vereinigten
Staaten seien gesonnen , sich zum Schutze der amerikanischen
Staatsangehörigen , falls es sich als notwendig erweisen
stillte , der amerikanischen Streitkräfte zu bedienen und for¬
dert die südchinesischen Behörden auf , allen Gewalttätig¬
keiten gegen Ausländer vorzubeugen . .

Ein deutscher Dampfer verschollen
Hamburg , 22. Mai . Das Hamburger Seeamt erklärte den

am 17. Januar aus Cuxhaven nach der nördlichen Nordsee
ausgelaufenen 236 Tonnen großen Fischdampfer Steinhoefj
der Cuxhavener Hochseefischerei AG . für verschollen . Das
Schiff wurde am 20 . Januar zuletzt gesehen und wurde seit¬
her vermißt . Es dürfte in den im Januar herrschenden
Stürmen untergegangen sein . Die Besatzung betrug zwölf
Mann.

Die Nordpolflieger in Bergen
Bergen , 22 . Mai . Die Nordpolflieger Wilkins und Eielson

sind hier eingetroffen . Schon lange vorher hatten sich am
Hafen und in den anstoßenden Straßen gewaltige Menschen¬
mengen angesammelt . Der Direktor des Vergener For¬
schungsinstituts hielt eine Begrüßungsrede an die Flieger
und betonte die Bedeutung , die ihr Flug für die wissen¬
schaftliche Forschung , besonders für die Meteorologie , gehabt
habe . Die Ovationen galten besonders Eielson , der nor¬
wegisch sprach und erklärte , daß er stolz darauf sei , Sproß
;ines norwegischen Geschlechtes zu sein . Der amerikanische
Konsul gab zu Ehren der Flieger ein Frühstück.

Die Verteidiger der deutschen Angeklagten des
Schachtq -Prozesses

Moskau , 22 . Mai . Nachdem der vom Metallarbeiter¬
verband für die deutschen Angeklagten des Schachty -Pro-
zesses oorgeschlagene Rechtsanwalt Munte vom Gericht ab-
gelehnt worden ist , blieben für die deutschen Angeklagten
nur diejenigen Verteidiger als Offizialverteidiger tätig , die
vom Präsidium des Kollegiums als Verteidiger bestellt
wurden.

— " ^ HwarMmver"LsgtszkMMg „raus ven Tannen"

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 23 . Mai 1928.

— Pfingstverkehr . Heber die Pfingstfeiertage wird außer
s zahlreichen Vorzügen zu fahrplanmäßigen Schnell - und Per¬

sonenzügen eine Anzahl außerordentlicher Personenzüge
ausgeführt , deren Fahrplan aus den auf den Bahnhöfen
angeschlagenen Plakaten ersichtlich ist.

Nagold . Zu dem Verkauf der „Köhlerei " wird uns mit¬
geteilt , daß die Kaufsumme nicht 38 900 Mark , sondern nur

i 3 5000 Mark beträgt.

, Freudenstadt , 22 . Mai . (Bezirksschulversammlung . ) Wie
s alljährlich hatten sich auch Heuer die Lehrer des Bezirks zur amt¬

lichen Bezirksschulversammlung im Turnsaal der Falkenschule
versammelt . Im Mittelpunkt der Tagung standen drei Vor¬
träge : Der Uebersichtsbericht des Vorsitzenden , ein Vortrag
von Herrn Oberamtsarzt Dr . Huwald über den Gesundheits¬
stand der Kinder und ein Vortrag von Herrn Studienrat Bach,
Nagold , „Bildhaftes Gestalten in der Volksschule "

. Wie der
Vorsitzende in seinem Bericht erwähnte , wurden im abgelaufenen
Berichtsjahr von 136 Lehrern (107 planmäßige und 29 außer¬
planmäßige ) 4791 Kinder unterrichtet , was eine durchschnitt -'

liche Schülerzahl von 35 ergibt . Für die nächsten Jahre zeigen
die Schülerzahlen ein rasches Anwachsen , so daß 1932/33 , auch
ohne Durchführung des achten Schuljahres , eine Schülerzahl von
annähernd 6000 erreicht wird . Fünf Klassen wiesen die etwas
zu stattliche Schülerzahl von 60 bis 70 auf . Die Gemeinde Ober¬
waldach hat ihrer Schule ein neues , schönes Heim errichtet . In
den Gemeinden Klosterreichenbach und Alpirsbach erfuhr das
örtliche Schulwesen eine wesentliche Verbesserung durch Einrich¬
tung einer Hauswirtschaftsschule . In 45 Gemeinden
hatte man sich für die Durchführung des achten
Schuljahres ausgesprochen. Unter dem Druck der
Elternschaft liefen in den ersten Monaten des Jahres dauernd
Gesuche um Befreiung ein , so daß schließlich von den 63 Schul-
orten nur noch 15 , und diese , dank des entschiedenen Ein¬
tretens namentlich der Gemeindeverwaltungen , das achte Schul¬
jahr durchführten . Wie sehr die Kinder mit nur siebenjähriger
Schulzeit gegenüber solchen mit acht Schuljahren benachteiligt
sind , erhellte erschreckend deutlich aus folgenden Zahlen : Bei
siebenjähriger Schulzeit entfallen auf den Schüler der Ein¬
klassenschule 5280 Unterrichtsstunden , davon sehr viele solche, in
denen der Lehrer sich gleichzeitig mit einer anderen Unterrichts¬
abteilung beschäftigen muß . Der Schüler der ausgebauten
Schule dagegen hat in derselben Zeit 7160 Unterrichtsstunden,
die qualitativ Höher zu bewerten sind als der mittelbare Unter¬
richt . Das bedeutet für den Einklassenschüler einen Ausfall von
zweieindrittel Jahren , Lei durchgeführter achtjähriger Schul¬
pflicht sogar über dreieinhalb Jahre . Es muß sich unbedingt
zeigen , daß die Nichtdurchführung des achten Schuljahres eine
sehr schwere Benachteiligung für die betroffenen Kinder be¬
deutet . Die Lehrer werden nach wie vor , trotz der vermehrten
Arbeit , die ihnen die Durchführung des achten Schuljahres
bringen wird , im Interesse ihrer Schüler , für die Durchführung
ihre ganze Persönlichkeit einsetzen und durch fleißige , treue
Arbeit in diesem achten Schuljahr zeigen , daß die Leistungen
solcher Schüler bessere sein werden , als die der „glücklicherweise"
befreiten . Aber auch letztere müssen durch geschickte Organisation
und Stoffverteilung so gut als möglich gefördert werden . Beim
Schulcintritt zeigte sich Heuer auch in ländlichen Kreisen zum
erstenmal das Bestreben , noch nicht schulpflichtige Kinder in der
Schule unterzubringen , trotzdem doch vielfach Klage darüber ge¬
führt wird , daß der Schuleintritt nicht erst auf das siebente
Lebensjahr festgelegt worden sei. Nach Artikel 5 des Volks-
schulgcsetzes sind Kinder , die nach dem 30 . September des Ein-
trittsjahres ihr sechstes Lebensjahr vollenden , unter allen Um¬
ständen zurückzuweisen . Solche Kinder , die bis 30 . September
des Eintrittsjahres ihr sechstes Lebensjahr vollenden , nur dann
aufzunehmen , wenn sie körperlich und geistig genügend entwickelt
sind . Der Handarbeitsunterricht leidet während des
Sommerhalbjahres meist an einer Verkürzung der im Lehrplan
geforderten und notwendigen Stundenzahl . Eine Verlegung
auf das Winterhalbjahr ist vielfach wegen der Räumlichkeiten
und der für das einzelne Kind zu hohen Eesamtstundenzahl nicht

- möglich . Der Handarbeitsunterricht soll , wo irgend angängig,
auch auf den Vormittag verlegt werden , trotzdem wird sich, so
sehr auch die Lehrer es im Interesse der Landwirtschaft treiben¬
den Bevölkerung wünschen würden , nicht ermöglichen lassen , daß
alle Nachmittage schulfrei bleiben , selbst da , wo ein Ausweich¬
lokal zur Verfügung steht . Der Ausbau der Fortbildungs¬
schule für Mädchen durch Aufnahme hauswirtschaftlichen
Unterrichts in den Lehrplan dieser Schule macht erfreulicher¬
weise gute Fortschritte . Die Fortbildungsschulpflichtigen männ¬
lichen Geschlechts besuchen in vielen Gemeinden die benachbarten
Gewerbeschulen . An sechs Orten besteht noch Fortbildungsschul¬
unterricht für die männliche Jugend nach 7 Uhr abends . Es
wäre wünschenswert , daß auch hier zum Tagunterricht über¬
gegangen würde . An Lehrmitteln und Sammlungen sei hier
nur zweier Dinge gedacht , der Schülerbücherei und des Reliefs.
Es wäre zu wünschen , daß in der Zeit des Kampfes gegen
Schmutz und Schund Verständnis für die Erziehung der
Jugend zum guten Buch vorhanden wäre . Dazu aber,
und nicht nur dazu , bedarf es einer , wenn auch anfänglich
bescheidenen Schülerbücherei, die teils im Leseunterricht
der Klasse verwendet , teils den Schülern zur häuslichen Lektüre
überlassen werden soll . Eine Freude war es , die von den
Lehrern der einzelnen Schulorte gefertigten , ausgestellten Hoch¬
bilder (Reliefs ) von Pfalzgrafenweiler , Dietersweiler , Dorn¬
stetten und das im Rohbau fertige von Freudenstadt zu betrach¬
ten . Diese Hochbilder sind unentbehrliche Hilfsmittel für die
Anleitung der Kinder zum Lesen der Heimatkarte . Es ist zu
hoffen , daß in nicht allzu langer Zeit wohl jeder Schulort im
Besitze eines solchen trefflichen Hilfsmittels für den Unterricht
sein wird , zu Nutz und Frommen der Jugend und nicht zuletzt
auch zur Freude der Alten . Um die Fertigung einer Heimat¬
karte des Bezirks Freudenstadt haben sich die Herren Haupt¬
lehrer Epple und Bahn große Verdienste erworöen . Für den
Naturkundeunterricht wurde für ländliche Verhältnisse ein 1 bis
1L - Ar großes Versuchsfeld und für größere Gemeinden ein
Schulgarten als dringendes Bedürfnis erkannt , Mit einem
warmen Appell an die Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit seiner
Lehrer konnte Herr Schulrat Nesch seinen überreichen Bericht,
aus dem an dieser Stelle nur das die Allgemeinheit Inter¬
essierende herausgegriffen werden konnte , schließen . Herr Ee-
werbeschulrat Grieshader redete in der Aussprache über die
Volksschularbeit vom Standpunkt der Gewerbeschule aus . Er
wies besonders darauf hin , wie wichtig es für diese Schule ist,
daß sie ein gut vorgebildetes möglichst gleichartiges Schüler-
material aus der Volksschule erhält . Wie gut den Kindern ein
8 . Schuljahr tut , konnte er aus seiner praktischen Erfahrung mit
den Schülerinnen der Mittelschule Freudenstadt , die bei seiner
Aufnahmeprüfung glänzend abgeschnitten haben , belegen . Er
wünschte im 8 . Schuljahr weniger eine Verbreiterung als eine
Vertiefung des Lehrstoffes . In seinem Vortrag „Der Gesund¬
heitszustand der Schüler " behandelte Herr Oberamtsarzt Dr.
Huwald besonders die Augenschädigung und die Haltungs - und

_
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Verkrümmungsfehler . Herr Studienrat Bach, Nagold der
Zeichenbcrater unseres Bezirks , behandelte das umfangreicheGebiet des Zeichenunterrichts . Er konnte aus seinen reichen
praktischen Erfahrungen an der Seminarübungsschule Nagold
den Lehrern in stofflicher, methodischer und technischer Hinsicht
vielseitige Anregung geben .

^
*

Tübingen » 21 . Mai . Karl Vayha, der frühere
Besitzer des Hotels „Lamm "

, ist gestern abend im Alter
von 70 Jahren gestorben. Nach dem Tode seines
Vaters , der eine Reichstagsperiode hindurch den Wahlkreis
Tübingen -Reutlingen -Rottenburg im Reichstag vertreten
hat , übernahm er das gutrenommierte Hotel am Markt¬
platz und betrieb zugleich einen ausgedehnten Weinhandel.
Nach dem Kriege verkaufte er das Hotel und seine Wein¬
keller . In der Neckarhalde hatte er sich eine Villa erwor¬
ben , in der er in Zurückgezogenheit lebte.

Stuttgart , 22 . Mai . (Der V e r k e h r s t u r m . ) Ceii
Montag befindet sich vor dem neuen Bahnhof zur Verkehrs,
regelung am Hiudenburgplatz ein Verkehrsturm , zunächst
provisorisch in der Form einer hölzernen Kanzel . Die Neue¬
rung lockte in starkem Maße das Publikum an , das sich
offensichtlich über den Verkehrsturm belustigte . Später soll
ein überdeckter Verkehrsturm aufgestellt werden.

Seidenbaulehrkurse. Die Wllrttemb . Landwirt¬
schaftskammer veranstaltet in der Zeit vom 2 . bis 7. Juli
dieses Jahres sechs eintägige praktisch -theoretische Seiden¬
baulehrkurse in Korntal.

Der Alterspräsident im neuen Landtag.
Das älteste Mitglied des neuen Landtages ist Staatspräsi¬
dent a . D . Dr . v . Hieber -Stuttgart , der , 1862 in Wald¬
hausen OA . Welzheim geboren , jetzt im 66 . Lebensjahre
steht . Dr . v . Hieber wird somit bei dem Zusammentritt des
neuen Landtages am 5. Juni sein Amt als Alterspräsident
ausüben . Das Zweitälteste Mitglied des Landtages ist der
bisherige Landtagspräsident Theodor Körner -Herrenberg,
der 65 Jahre alt ist.

Mm , 22 . Mai . (Todesfall .) Frau Overourgermelfler
Wagner ist gestern in ihrer Villa bei Bad Schachen gestor¬
ben . Sie wird in Ulm verbrannt und in aller Stille bei¬
gesetzt.

Zsny , 22 . Mai . (Furchtbares Eifersuchts¬
drama .) Heute früh ereignete sich im Anwesen des Land¬
wirts Hofer in Dengeltshofen , Gemeinde Neutrauchburg,
bei Jsny , eine schreckliche Eifersuchtstat . Der dort beschäf¬
tigte Dienstknecht Alexander Schorer stellte schon seit län¬
gerer Zeit der dort beschäftigten Haustochter Therese Weiß
nach und verfolgte sie mit Liebesanträgen . Er fand jedoch
bei dem Mädchen kein Gehör . Heute früh , als sie ihm er¬
klärte , daß sie nichts von ihm wissen wolle , verabschiedete er
sich von ihr und ging anscheinend beruhigt fort . Kurz darauf
holte er jedoch eine Flinte und schoß dann von der Scheuer
aus durch einen offenen Laden auf die Haustochter , die eben
im Stall mit Reinigungsarbeiten beschäftigt war . Dem un¬
glücklichen Mädchen wurde durch einen Schuß die rechte
Schulter zertrümmert , auch erlitt sie schwere innere Ver¬
letzungen , wodurch der Tod eintrat . Schorer richtete dann
die Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen tödlichen
Schuß bei.

Backnang , 22 . Mai . (Wahlulk .) Im Rathaussaal
wurde einem Umschlag für die Landtagswahl ein Stuttgar¬
ter Stadtkassenschein von 1923 über 1 Million Mark bsi-
gelegt . der auf der Rückseite den Zusatz trug : „Für die
armen pensionierten Minister " .

Obereisesheim , OA . Heilbronn , 22 . Mai . (Tödlich
verlaufener Streit . ) Am Freitag abend händelten
ein 13jähriger und ein 14jähriger Bursche miteinander . Im
Verlaufe des Streites schlug der eine dem andern mit einem
Lattenstück gegen den Kopf . Der Verletzte sagte zu Hause
nichts von dem Vorfall , legte sich später ins Bett und als
llebelkeit sich einstellte , glaubten die Eltern , er sei an Grippe
erkrankt . Als sie den wahren Sachverhalt erfuhren , war der
Sohn bereits ohne Besinnung . Er ist seinen Verletzungen
erlegen . Es handelt sich um den Landwirtssohn Rudolf
Zirn.

Eislingen . OA . Göppingen , 22 . Mai . (Unregel¬
mäßigkeiten . ) Seit einigen Wochen ist laut „Hohen¬
staufen " der hiesige Oberpostmeister Bauer seines Amtes
entsetzt , weil sich bei einer unvermuteten Revidierung seiner
Kaffe Unregelmäßigkeiten ergeben haben . Inzwischen scheint
die weitere Untersuchung die Notwendigkeit zu seiner Ver¬
haftung ergeben zu haben , die im Laufe des gestrigen Tages
erfolgte . Bauer wurde nach Ulm übergeführt.

Vermischtes.
Es ist ein Kreuz mit diesem Kreuz . Auch die letzte

Reichstagswahl hat wieder manches Wahlkuriosum
gezeitigt . Ein sehr bezeichnendes , welches „die Berech¬
tigung des allgemeinen Wahlrechts " beweist , ist wohl fol¬
gendes aus Pforzheim : In einem dortigen Wahllokal er¬
schien auch ein altes Ehepaar , das 74jährige Mütterchen
voraus . Zitternd hantierte sie vor der geheimnisvollen
Wahlzelle mit dem Stimmzettel , während die „stärkere"
Hälfte noch zurück stand . Und schließlich getraute sie sich
an den Wahlvorstand und die Umstehenden die klassischen
Worte zu richten : „Wohin soll ich denn jetzt das Kreuz
machen ?" — Ja , es ist wirklich ein Kreuz mit dieser Art
Stimmrecht , wo man die Stimmen nicht wägt , sondern
nur zählt.

§ Er hat 's erfaßt , das Wesen der Moral . . . . Auf
einer Parteiliste zur Reichstagswahl steht an aussichts¬
reicher Stelle auch ein Vertreter der deutschen Gastwirte,
der im Eastwirtsblatt folgenden Weg „zur Hebung
der Volksmoral" vorschlug : „Die Gesetzgeber sind
Verbrecher , die dafür sorgen , daß ein Tanz vorzeitig ab¬
gebrochen wird , und die dadurch die jungen Leute in Nacht
und Heimlichkeit hinausschicken , ehe ihre Ermüdung so groß
geworden ist, daß sie sofort heimgehen . Ließe man sie bis
4 oder 5 Uhr austoben , so gingen sie alsbald wieder an die
Arbeit , denn um diese Zeit sieht ein Mädchen nicht mehr
so verführerisch aus , wie um 24 Uhr .

"
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Die Plaidoy ers im Autonomistenvrozeß

Colmar , 22 . Mai . Die erste Hälfte der heutigen Verhandlung
im Autonomistenvrozeß wurde angefüllt durch den Schluß des

Plaidoyers des Rechtsanwalts Jaegle . Er erinnerte an die wech¬

selnden Schicksale , die das Elsaß in den letzten 50 Jahren durch¬
zumachen hatte . Nicht das Elsaß sei wetterwendisch gewesen,
sondern es sei wie eine Wetterfahne den verschiedensten Wind¬

strömungen ausgesetzt gewesen . Als zweiter Anwalt ergriff Ver¬
teidiger Fourrier das Wort . Er erklärte , das Leitmotiv des
Staatsanwalts sei gewesen , den Autonomismus als eine deutsch¬
freundliche Bewegung hinzustellen , die kein anderes Ziel habe,
als das Elsaß wieder zu Deutschland zu bringen . Rechtsanwalt
Fourrier beleuchtete dann den Autonomismus unter dem wirt¬

schaftlichen Gesichtswinkel . Die wirtschaftliche Entwicklung des

Elsaß von 1871 bis 1914 sei sehr gut gewesen . Die Bereicherung
des Landes sei dem Elsaß selbst zugute gekommmen . Jetzt flössen
die Reichtiimer des Landes in die Tatschen des Comite des Sor¬
ge«. Auch sei bei dem Verkauf von wichtigen Fabriken , die früher
m deutschen Händen waren , das Elsaß geschädigt worden . So

seien drei Fabriken , wie sich aus dem Bericht des Kammeraus¬

schusses zur Untersuchung von Svekulationsmanövern ergebe , von
einem Gesamtwert von 1,4 Milliarden Franken für 385 Millionen
Franken dem Käufer zugesprochen porden und bis 1928 seien
von diesen 385 Millionen Franken erst 38 Millionen tatsächlich
bezahlt . Hier liege die wirtschaftliche Ursache des Autonomismus.
Die Landwirtschaft habe ihre natürlichen Absatzgebiete nach
Deutschland bin . Der Weinbau im Elsaß sei seit Kriegsende um
die Hälfte zurückgegangen , da die relativ teureren elsässischen
Weine gegen die französischen Weine nicht konkurrieren könnten.
Dann ging Rechtsanwalt Fourrier auf die Geschichte des Auto¬
nomismus ein . Er erklärt es sei eine Lüge , zu behaupten , daß

das Elsaß französisch sei. Es sei vielmehr erst durch den west¬
fälischen Frieden 1648 an Frankreich vom Heiligen Römischen
Reich Deutscher Nation abgetreten worden . Die französische Re¬
volution habe die Einheit des Elsaß geschafften . Assimilierung
sei durch Einführung der Guillotine im Elsaß erfolgt . -

7 Jahre Zuchthaus für Totschlagsversuch und Betrug
Karlsruhe , 22. Mai . Das Schwurgericht verurteilte den 29jäh-

rigen öfter vorbestraften verheirateten Schneider Friedrich Wil¬
helm Weingartner aus Karlsruhe , der wegen Totschlagsversuchs
und Betrug angeklagt war , entsprechend dem Anträge des Staats-
änwalts unter Versagung mildernder Umstände zu einer Eesamt-
zuchthausstrafe von 7 Jahren , 5 Jahren Ehrverlust und 1000
Mark Geldstrafe , welch letztere als durch die Untersuchungshaft
verbüßt gilt . Der Angeklagte hatte in vier Fällen jungen Leuten,
die vom Postscheckamt kamen , unter falschen Vorspiegelungen die
dort erhobenen Beträge abgenommen , am 2. März , als er aus
der Straße erkannt und verhaftet wurde , auf die Verfolger ge¬
schossen, ohne doch jemand zu verletzen . . .

Schwarzwalder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Verkehr.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22 Mai . Zugetrieben
waren 25 Ochsen , 28 Bullen , 290 Jungbutten . 240 Jungrmder,
165 Kühe , 1409 Kälber , 3097 Schwerne , 7 Schafe ; unverkauft
blieben 30 Junqrinder und 160 Schweine.

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen : aj ausgem . 56—59, b) vollfl . 48—54, cs fl . 40—46,
Bullen : a ) ausgem . 50- 52, bj vollfl . 47- 49 c) fl . 45- 46;
Jungrinder : a ) ausgem . 58—62 , b ) vollfl 51—56, cj fl . 45—49,
Kühe : a ) ausgem . 42—47, b) vollfl 31—38, c) fl . 20 29,

^
jEälben b/feinste Mast - und beste Saugkälber 80—90, cj mitt¬

lere 78—85, dj ger . 64—76 ; ^ ^ ^ ^ ^ >
Schweine : aj über 300 Pfund 57—58 , b) vollfl . 57—58, cj von

200—240 Pfund 68—59, d) von 160—200 Pfund 56—57 , ej von
120—160 Pfund und fj unter 120 Pfund 53—55, gj Sauen 42

Verlauf : Großvieh und Schweine mäßig belebt . Kälber belebt.
Ulmer Schlachtviehmarkt vom 22 . Mai . Zutrieb : 40 Ochsen, 10

Farren , 18 Mühe , 19 Rinder 205 Kälber . 235 Schweine . Preise:
Farren 1 44—46 2 40—42 , Kälber 1 . 76—80, 2. 70—74,
Schweine 1 . 50—52, 2 . 48—50 -4t.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 21 . Mai . Aufgetrieben
waren 462 Tiere , und zwar : 10 Ochsen , 9 Kühe , 36 Rinder,
8 Farren 10 Kälber , 389 Schweine . Marktverlauf : mäßig
belebt . Ueberstand : 6 Stück Großvieh . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Ochsen 1 . Klasse 55— 57, 2 . 52—54 ; Farren 1.
50—52 , 2 . und 3 . 48—46 ; Kühe 2 . und 3 . 40—28 ; Rinder 1.
58—61 , 2 . 55—57 ; Schweine 1 . 60—62 , 2 . 60—62, 3 . 57—59.

An
Der Verfassungstag als Nationalfeiertag

Berlin , 23 . Mai . Wie der „Vorwärts " meldet, stimmte
der Eeschäftsordnungsausschutz des Reichsrats dem preutz.
Antrag zur Erhebung des Verfassungstages zum National¬
feiertag zu.

Aufhebung der landwirtschaftlichen Ausfuhrzölle in Belgien
Brüssel, 22 . Mai . Der Landwirtschaftsministergab in

der Kammer bekannt , daß die Zölle auf die Ausfuhr land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse endlich am 1 . Januar 1929 auf¬
gehoben werden sollen.

Das Flugzeugunglück in Wiborg
Wiborg. 22 . Mai . Einer der bei dem Absturz eines

Flugzeuges während -des Eeschwaderfluges am 21 . Mai
Verletzter^ ist jetzt im Krankenhaus gestorben , so daß sich
die Zahl der Todesopfer auf 4 erhöht.

Seit« »
Brandkatastrophe auf einem russischen Dampfer

Moskau, 22 . Mai . Auf dem Dampfer „Leo Tolstoi"
brach auf der Fahrt auf dem Dnjepper nach Kiew ein
Brand aus , bei dem 19PersonenumsLeben kamen.

Rücktritt des Außenministers der Nanking-Negierung
Paris , 22 . Mai . Wie Harms aus Schanghai meldet, ist

der Außenminister der Nankingregierung zurückgetreten.
Seine Gegner machen ihm sein Entgegenkommen gegenüber
den Amerikanern und besonders den Japanern zum Vor¬
wurf.

Die Katastrophe im Mather -Bergwerk
Browsville , 22. Mai . Nach den letzten Feststellungen

beläuft sich die Zahl der Opfer der Explosion im Mather-
Bergwerk auf 82 . 114Mannwerden noch ver¬
mißt. Man glaubt , daß sie ebenfalls ums Leben gekom¬
men sind.

Annahme des erweiterten Franenwahlrechts in
Großbritannien

London, 22 . Mai . Das Oberhaus nahm heute in zwei¬
ter Lesung mit 414 Stimmen gegen 35 Stimmen die Vor¬
lage an . die den Frauen von 21 Jahren an das gleiche
Wahlrecht gibt, das die Männer besitzen.

Geständnis des Ingenieurs Kalganofs
Moskau, 22 . Mai . Im weiteren Verlauf der heutigen

Sitzung des Schachty-Prozesses wurde der Angeklagte In¬
genieur Kalganoff vernommen. Er gestand , zusammen
mit Beresowski und Genossen an der gegenrevolutionären
Oraanisation beteiligt gewesen zu sein , ferner für
schädigende Tätigkeit von Beresowski eine Belohnung er¬
halten und an andere Belohnungen weitergeleitet zu haben.

: Gestorbene
s Pfalzgrafenweiler: Friederike Wurster geborene
r Auwärter , 45 I . a . . ^
s Reinerzau: Karoline Heinzelmann geb . Armbruster,
z Jungbauern -Wit we , 64 I . a.

! Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt ein Prospekt
? der Städtischen Sparkasse Altensteig bei , auf welchen wir

besonders aufmerksam machen._ _ ^ _

Mutmaßliches Wetter sür Donnersrag
Ueber dem Kontinent liegen einige Tiefdruckgebiete b«

Schottland ein Hochdruckgebiet. Für Donnerstag ist wech.
ielnd bewölktes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarte«.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig

Land- nnd Nerchstagswahlergebnifse des Bezirks Ealrv
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Calw . .
Agenbach
Aichhalden
Altbulach
Altbmg .
Althengstett
Alzenberg
Bergorte
Breitenberg
Dachtel ,
Deckenpfronn
Emberg .
Gechingen
Hirsau .
Holzbronn
Hornberg
Liebeisberg
Liebenzell
Marlinsmoos
Monakam
Möttlingen
Neubulach
Neuhengstett
Neuweiler .
Oberhaugstett
Oberkoübach
Oberkollwangen
Oberreichenbach
Ostelsheim . .
Ottenbronn . .
Rötenbach .
Schmieh . . ^
Simmozheim .
Sommenhardt
Stammheim .
Bad Teinach .
Unterhaugstett
Unterreichrnbach
Würzbach . .
Zavelstein . .
Zwerenberg
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8edvdvsi'ko kllr krüdjslir llml Sommer
ReiokkaltiM ^usivakl in yualltäten und karbsn

kür jeden 2iveck den licktigen 8ckub
Niederst gestellte krelsiaZen linden 8!e bei

^ oks . VÄrrscknabel , ^ HsnslslK ksrnspr. 14

sp srk
-kucb 6s ^ sigsntücbs Lpsrss,
ciss clss Ligsnkapiisl nur
Isngssm snssmmsln ksnn.

sslsicist keinen tlscbtsil.

<? —

Noke Verrlnsung der kinlsgen , r . 2t . 7 °/»

^ ^ssls 2usicbsfung cis< ^ utksbung 6k5 Vssttsgs
I . u . sv . II . H >potbsk ru oiins kinbuLe , wenn

i mSöigsm linssstr . sin Crunci v ^ . .isgt.

Würll . l. sncjesspsri ( ssss
gegr. 1616

üklentl Spar - und Nlrokasss / üttentl . Ssnksnstslt
Nsnrlslstt. 25 u . 3S 5tuttgSrt beim LtsölgsNen

660 Iwsigstsilsn im gsnrsn l.en6

ükiübMLiiättLiäkr

Lk!ü8rMüü 8loff6

iu reicder ^u8Lvad1

Ku8lsv Mederer.

Altevsteig. ,

Todes-A «zeige.

Am 21 . Mai verschied nach längerem, schwe¬
ren Leiden mein lb . Mann, unser guter Vater,
Onkel und Schwager

Emil Momendcy
Schlaffer

im Alter von 52 Jahren.
In tiefer Trauer:

Die Gattin : Marie Momendey, mit Kindern
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr

vom Krankenhaus aus auf dem Waldfriedhof.

Krieaeroerem Altensteia
Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung unseres

Kameraden
Emil Momeudeq

Sammlung im Lokal zum „ Grünen Baum" um 1 .30
Uhr. Der Vorstand.

Am Donnerstag , den 24. Mai d . Js . nachm. 3 Hx
kommen im Hause des Christian Schmid, Secklerrnetskr
folgende Gegenstände zur freiwilligen Versteigerung:
2 vollständige Betten , 1 Tisch , 1 Sofa , Stühle,
1 Kommode, Bettwäsche, Kleider und allerlei
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Altevsteig, den 23 . Mai 1928.

I . A. SSttele
städt . Auktionär,

einzelne Bettstücke
Bettbarchent

Bellfedern
Raum

liefert nnter gewissenhafter Bedienung

PalllMW.MMrkt. CM.
Egenhausen.

Ein

Vvrlodm »88 Lsrlsn
nnä

Verlodanzsi -Ürlske
kertiZt scdnell und billig ln
saubeisr ^ uskükrung Nie
V .Rieker ' s«LsLuckarucksrsi

Ultenslelg - lelslon 11

Gesucht wird älteres
tüchtiges

Mädchen
für Küche, auch als Beihilfe
der Köchin.
Nagold . Paul Luz

Posthotel.

das kochen kann nach Basel
gesucht bei hohem Lohn
und guter Behandlung.

Auskunft erteilt Frau
Fuchs , Chaussee.

l !Kk. Msi ''8L !iS öULi '-
'
iiAllüiMgs

^ ^ .tonbtsig

Wtenfteig

emailliert und lackiert
für Privat -Haushaltung,
Oekonomie, Wirtschaften,

Gasthöfe, Hotels
ohne und mit Warmwafser-
Anlage liefert ab Lager oder ab
Fabrik

LKKL . HLX88I . LK 8LXL0K
Eisenwarenhaudluug , an der alten Steige

^ /s8cbl6 dscsiiem , rvLok

dem vvrnttzitebnn , »vlbat^

Nltî on Leiiempulvsrl

LrkÄtÜck in all«

«Ln»ekiLßstx«n OosebLktm ».

Altevsteig
Nachdem der Artikel.

augenblicklich
auf dem Friedens -Preisstand
angelangt , so bin ich heute
in der Lage infolge günstigen
Einkaufs und größerer Ab¬
schlüsse direkt vom Allgäu
(vom Produz ) zu offerieren r

» sm»
Vt, V2 , Vt reif, Pfd . 38»
38. 40 bei 10 Pfd . -Ab-
nahme je 2 ^ billiger, bei
Kistenabnahme Preisanfrage.-

Fst
20 unä 25"
lkif. Ali« !

in Staniol Pfd . SO «. 60 ^

U "
, !k.

Verkaufe am Freitag,
den 29. Mai , nachmittags
2 Uhr auf dem Bühl arn
Aichelberger Kirchweg

einige Los

Streu
Ms. Merle, Wilberg.

Oroüer käumunAS - ^ usverkauk
^ egen Umbau meines Kadens, gebe leb von Keule IVlillivock ab , dis auk veiteres, auk meine samtlieken

Uerrsnstokks, ^ nsnZs, dläntsi , Hosen , LVsotsn, Vi/Indjsokon , Luppen
unck VIntzsn

8E " 10 VI8 30
Kd. Morer. Mrs»- 11. XosIimIileiüergksedSll , lizgolä
kLKNKVk 116.
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